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Kaftoffelabgabe.Samstag,MontagundDienstagwerdenim12 .und14 .Bezirk
Kartoffelnundzwarz kgfür denKopfgegenAbtrennungderAbschnitte
Mbis Uder Kartoffelkarteabgegeben.

DieRückgabederSchulen.InderheutigenSitzungdesStadtratesstellte
StR .Sigel folgendeAnfragen : Istder Bürgermeistergeneigt ,inkurzem
Wegezu veranlassen ,dass die militärische EinquartierungvonderHebbel¬
schule in die SchuleQuellenstrasse 73 übersiedelt ,dass demStadtrate
BerichterstattetwidüberdieZahlderSchulen ,dienochmilitärisch
belegt sind ,in wievielen Schulen wegenMangelan Schulgebäudennoch
der Halbtagsunterricht besteht ,wieweit die Instandsetzungsarbeiten in

den freigegebenenSchulenfortgeschritten sind undwanndiesedem
Schulbetriebzugeführtwerden.VB.Hosserwidert,dassbezüglichVVer;
Wendungder Schulein der Quellenstrasse gegenwärtigVerhandlungen
stattfinden .Essei leidernochimmernichtmöglich,dieSchulen
vomMilitärbelagefreizumachen.

StR .Emmerlingfordert ,es sei einTerminfestzusetzen ,biszu
welchemdas Militär aus den städtischen Schulen zu delogieren ist .Die
Gemeindehabe demStaatsamte für Heereswesenzu erklären ,dass sie von

denSchulenwiederBesitzergreife.
StR .Jungbemerkt,dasszweiSchulenim2 .BezirkevomMilitär

belegt sind ,für welches genügend Platz in der in der Nähegelegenen

Rossauerkasernesei .
StR .Spalowskymachtdaraufaufmerkaam,dass in KasernenPrivat¬

wohnungenhergerichtetwerden .
VB .Hossschlägt vor ,ein Komitee ,bestehendaus denStR .Hell¬

mann ,Hohensinner ,SchwerundTomolaeinzusetzen ,das gemeinsammitden
Magistratsreferenten die Frage der Freimachungund Wiederbenützungder

Schulenzu besprechenund sich eingehendzu infermieren habe .DiesemVor¬
schlagewirdzugestimmt.
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Errichtungeiner Rechtshilfestelle der GemeindeWien .In der heutigenStadt -¬
ratsitzung berichtete StR .Dr .Kienböck über die Umwandlung des wirtschaft - ¬

lichenHilfsbürosderGemeindeWienin eineRechtshilfestelle .Daswirtschaft¬
liche Hilfsbüro ,das währenddes Krieges in unermüdlicherHilfsbereitschaft
den Einberufenenund ihren Familien unter Leitung Sr .Exzellenz Dr .von
Wittek zur Seite gestanden ist ,wird in der nächsten Zeit seine Tätigkeit

einstellen .EinzelneHilfsaktionengehenaufjenestädtischenAemterüber,
mitdenendasHilfsbüroin nähererFühlunggestandenist ,so die Wohnungs-und
Mietzinsangelegenheiten ,die BeratungvonInvaliden undKriegshinterbliebenen .
Das Hilfsbüro war zu Gunsten der Kriegerfamilien auch als unentgeltliche

Rechtshilfestelletätig undes würdedanerseinegänzlicheLiquidationinden
Wohlfahrtseinrichtungender Stadt Wieneine empfindlicheLückehinterlassen .
AusdiesemGrundehat mansich mit demGedankengetragen ,den Fortbestandder
unentgeltlichenRechtshilfstelledurchErrichtungeinerstädtischenWohl¬

fahrtseinrichtungmitdieserAufgabezusichern.DemPlenumdeswirtschaftli¬
chenHilfsbüroswurdennunLeitsätzefür denBetriebunddieOrganisationeiner

Rechtsauskunftei für Unbemittelte vorgelegt .Die Fragen über die Berufungder
Persönlichkeiten ,die als Rechtsberater tätig sein sollen ,wurden imHilfs¬

büroeingehenderörtertundzwardankenswerterWeisein steterengerFühlung
mitder . ö.Advokatenkammer.VoreinigenTagenwurdederEntwurfvonSatzungen
derRechtshilfestellederGemeindefürBedürftige,derbereitsdieBilligung
derAdvokatenkammergefundenhat ,fixiert .DieKostenderErrichtungundEr¬
haltungderRechtshilfestellewürdensichaufungefähr9000Kronenjährlich
belaufen .DerBerichterstatterstellt folgendeAnträge :DieGemeindeWien
errichtetam1 .März1919eineunentgeltlicheRechtshilfestellefürBedürftige
als Zweigder städtischenWohlfahrtspflege .DervorgelegteEntwurfder
SatzungenderRechtshilfestellederGemeindeWienfürBedürftigewirdgenehmigt.

DieDienstesanweisungderRechtshilfestellewirdderStadtrataufAntrag
ihres Plenumserlassen .Zur Bestreitung der einmaligenKostenderErrichtung
derRechtshilfestellefürBedürftigewirdeinKreditvon4000Kronen,zur
BestreitungderjährlichenBetriebskosteneinKreditvon9000Kronenbewilligt.
DerMagistratwirdermächtigtzurUnterbringungderRechtshilfestellefür
BedürftigedasvonderVerwaltungdesHausesim . BezirkePeregringasse2
gestellteMietanbotmitWirksamkeitvom1 .Februar. J .angefangen,anzuneh¬
men.DieAnträgewerdengenehmigt.

. —. —. —. —. —. —. —. —.—
FürdasBaugewerbe.SæR .Jungmachtein derheutigenStadtratsitzungdarauf
aufmerksam,dassdieBaumeisterin derLagewären ,kleinereArbeitensogleich
auszuführen,dasie überdie nötigenBaumaterialienundArbeitskräfteverfügen
undstellt denAntrag ,kleinereBaumeisterarbeitender Gemeindebis zurHöhe
vonungefähr10. 000Kronensofortzuvergeben,wodurchderArbeitslosigkeit
imBaugewerbewenigstensteilweisegesteuertwerdenkönnte .DerAntragwird
dergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesenundderBaudirektord
ersucht ,raschestensVorschläge zuerstatten.

—„- - - ——
DieGemeindeWienfürdieArbeitslosen .InderheutigenSitzungdes
StadtratezberichteteStR .Spalowskyüberdenin der letzten Sitzungdes
StadtratesvondensozialdemokratischenStadträteneingebrachtenAntragauf
Bewilligungeines 50ZigenZuschusseszur staatlichenArbeitslosenunter¬
stützungausdenMittelnderGemeindeWien.StRSpalowskystelltenacheinge-¬
henderBegründungfolgendenAntrag :. )DieGemeindeWienanerkenntprinzipåell
dieNotwendigkeiteinerDifferenzierungderArbeitslosenunterstützungin
WienunddemübrigenDeutschösterreich .. )Unterder Voraussetzung ,dass
dieDifferenzierungPlatzgreift ,erklärtsichdieGemeindeWienbereit,
vom . Februardieses Jahres den deutschösterreichischen Familiener¬

haltern ,dåebereits imGenusseeiner staatlichenArbeitslosenunterstützung
undvonFamilienzulagenstehen ,einenZuschussvon1 Kronetäglich fürjedes
unterstützteFamilienmitgliedundjenendeutschösterreichischenFamilienerhal¬
tern ,die neuin die Arbeitslosenunterstützunggenommenwerden ,für
jedesunversorgteFamilienmitglied:Ehegattin,Lelensgefährtin,eigene-,
Stief - ,Wahl-undPflegekinderunter14Jahren,ebenfallseinenZuschuss
von1Kronetäglichzugewähren.. )DieserZuschusswirdjedochnur

solchenFamilienerhalterngewährt ,dievordem1 .Februar1919inWien
wohnhaftwaren . . )DieGemeindeWienbeanspruchteineentsprechendeEin¬
flussnahmeaufdie ZuerkennungderstaatlichenArbeitslosenunterstützung.

. )DieGemeindefordert vonder RegierungstrengeMassnahmen ,die
einen Missbrauchdes Bezugesder ArbeitslosenunterstützunginZukunft

verhindern .. )Eswirdein stadträtlichesKomiteeeingesetzt ,das :anlässlich

derbevorstehendenRegelungderBestimmungenüberdieArbeitalosenunter-¬
stützungzurKenntnisbringt ,VoeMantedejunnndefohtogetndderhegrenng

VB.Reumannwiesdaraufhin ,dassdiegegenwärtigeArbeitslosigkeit
insbesonderedadurchverursachtwørde ,dassdieBlokadenechimmernicht
auf gehobenist .Er gibt folgendesinteressantesZiffernmaterial
überdieUnterstützungderArbeitslosenbekannt:Vom18 .Novemberbis1.
Dezember1918wurdenanUnterstützungenausgezahlt800 . 000Kronen ,vom
1 .bis13 .Dezember19181,600. 000Kronen,vom14 .bis30.Dezember
4,500 . 000Kronen ,vom31 .Dezemberbis 12 .Jänner 6,400 . 000Kronen ,vorverngrdashiford

13 . bis26 .Jänner6,700 . 000Kronenundvom27 .Jännerbis 9 ,February
8,500. 000Kronen.Rednertritt fürdenursprünglichenAntragderSozialdemo¬
kratenein ,es mögenichteineAbstufungnachdemFamilienstande,durchBe¬
willigungvoneinerKroneproKopfeintreten ,sondernesmögen50%Zuschuss

gewährtwerden.

StR .Spalowskybemerkt ,dasser in sozialerHinsichtdieAbstufung
für richtiggehaltenhätte ;er wollesichjedochdemAntrageinsoferne
akkommodieren,dasser beantrage,vom1 Februaranandiedeutschösterret
chischenFamilienarhalter ,welcheimGenusseeiner staatlichenArbeits¬
losenunterstützungundvonFamileenzulagenstehen,einenZuschussvon
3Kronentäglichzugewähren .SolchhFamilienerhalter,welcheerstneu
in dieArbeitslosenunterstützunggenommenwerden,habenvondem
Tage,an ,andemihrAnspruchandiestastlicheUnterstützung
wirksamist ,denZuschusszuerhalten .Schätzungsweiseerforderedies
proTag128 . 000KronenundproMonat3,800 . 000Kronen.

StR .HeinstelltfolgendenAntrag:DieGemeindeWiensprichtdas
tiefsteBedauerndarüberaus ,dasstrotzderlängsterfolgtenfaktischen
BeendigungdesKriegesdieBlökadealsschärfsteFormdeswirtschaftli¬
chenKriegesnochimmeraufrechterhalten ,wadurehdieArbeitslosig¬
keitherbeigeführtunddieRuheundOrdnungaufdasschwerstegefährdet

wird .EssprechennochdieStadträteWeigl,Breuer,Dr .Kienböck,Hötzel
undPickundMüller.LetztererstelltfolgendenAntrag:DenFamilten¬
erhalternwirdaufdiestaatlicheArbeitslosenunterstützungeine
täglicheZulggevonmindestens2Kronengewährt.JeneFamilienerhalter ,
dieausserihrerPersonmehrals 2 Mitgliederzuversorgenhaben ,wird
fürjedesweitereFamilienmitgliedeineweitereKroneauszuzahlensein.

BeiderAbstimmungwirddermodifizierteReferentenantragangenommen .
DerAntragMülerwirdabgelehnt,demAntrageHeinwirdzugestimmt.
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